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Miszelle.

Die Heimat von Jacobus Judex Zorvicensis, dessen Gedicht über
den gefrornen Rhein von 1514 im Band XII, S. 397 dieser Zeitschrift
veröffentlicht wurde, braucht nicht in Zarwick im fernen Pommern gesucht
zu werden. In sehr dankenswerterweise hat mich nämlich Dr. Hans Herzog,
Staatsarchivar in Aarau, auf den Artikel „August Gottlieb Richter" in der

Allg. Deutschen Biographie (Bd. 28, S. 447) hingewiesen, wonach dieser
berühmte Chirurg (f 1812), dessen Vorfahren meistens Pfarrer waren, aus
Zörbig bei Halle stammte. Wir dürfen daher in unserm Poeten wohl am
ehesten einen Jakob Richter aus Zörbig vermuten, also einen Sachsen,
über den wir allerdings ausser seinem Gedicht bis jetzt nichts näheres
wissen. August Bernoulli.
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